
;e geredet,
nicht , daß

— Mat»
s geht, ob
, ich mag
z'regieren,
:rn hinein,

sagte die
es grusele
giebt böse
oder vier

ehedem. —
habe ohne-
dcr Woche
auch nicht

— Hans !' ,
ekommen?
rkommode-
trotz einem
men. Nein
>s sagt ihr
r an eine
einer Frau
rer,  sagte

den Kar-
cht , wenn

sie pflan-
eine GeiS

er Hansli,
en Karre»
was nütze

s ist Eine¬
rn ziehen,
hr Sachen
>e ich nicht
gen. Du

mir nicht
du auch so
t geglaubt,'
hat dir am
ellt dafür?
enschen. —
so zufällig
gerade wie
hrtlg , nicht
mittelmäßig
ltwege habe

ihm nicht,
ihm nicht,
noch böser

nicht lange,
mas es auf
üchsen nach
geren sehen
den älteren
achschleppen

^ 39 .

NagolLer

Amts- imdZntelligenz-Blatt
_Dienstag den 16 . Mai I8A -L. _

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden liquidationen.
In den nachgenannken Gantsachen

istzur Schuldenliquitatiott rc. Tagfahrt
auf die unten dezeicknete Zeit anbe-
raumr , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen einzeladen
werden , daß die Nichlliquidirenben,
so weit lhre Forderungen nicht aus den f
Gerichts -Akten bekannt sind, am Schluß
der tziquidalion durch Ausschlußbcscheid
von ter Masse ausgeschlossen werten,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werde » , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstante
und der Bestätigung des Gnlerpfle
gers der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treten.

Daniel Beutler , Zeugmacher von
Ebhausen

Dienstag den 20 . Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Nathhaus zu Ebhausen;
f Michael Friedrich Kappler , Tag¬

löhner von Enzihal,
Donnerstag den 22 . Juni d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem RatdhauS zu Enzihal.

Nagold , den 15. Mai 1854.
Königl . Oderamtsgericht.

v. Rom.

Oderamtsgericht Nagold.
G a u g en w a t d.

Schulde » liquidalion.
In der Ganlsache dcS

Jakob Seeger,  Kronenwirths
von Gaugenwald,

ist zur Schuldenllg .iidation Tagfahrt
auf Montag den 12 . Juni d. I ., ^

Vormittags 10 Uhr,
anberaumi,wozu die Gläubiger undBür-
gen unter dem Anfügen auf das Rath¬

haus in Gaugeuwalb vorgcladen wer¬
den, daß die Nichtliquidirenden , so weit
idre Forderungen nicht aus den Gcrichis-
akten bekannt sind , in nächster Ge¬
richtssitzung von der Masse ausge¬
schlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Maffe-
gegcnstänve und der Bestätigung des

! Güierpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitreten.

NagoU , den 27 . April 1854.
K. Oberamtsgericht,

v. R o m.

Oberamtsgericht Nagold.
O bersch  w a u do r f.

Schuldenliquidutiou.
In der Ganlsache des

jung Michael Walz,  Zeugma-
chers von Oberschwcmdvrf,

ist zur Schultenliquikatiou rc. Tag¬
fahrt aus

Donnerstag den 8 . Juni d. I -,
Nachmittags 2 Udr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf das
Rathhaus zu Oderschwandorf vorgela¬
den werten , baß die Nicklliquidiren-
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichtsaklen bekannt lind , in
der nächsten Gerichtssitzung durch Aus¬
schluß-Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen werden , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , baß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , so wie be¬
züglich der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstänte und der
Bestätigung der Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei
treten . Nagold , den 27 . April 1854.

König !. Oderamtsgericht.
v. Rom.

Dekanatamt Nagold.
Die K. Pfarrämter werden ersucht,

die Kostenzeitel für kirchliche und gottcs-
dicnstllcheZwecke, so wie für Schulsa¬
chen bis zum 20 . d. M . einzusenden.

Den 14 . Mai 1854.
K . Dekanalamt . Freihofer.

Amtsnotariat Altenstaig.
Ebhausen,

Gerichlsbezirks Nagold.
Zur S <Duldettliquid «ltkon

des -k Johann Conrad Schill,
gewesenen Tuchmachers von Eb»
Hausen,

wird hiemlt Tagfavrt auf
Montag den 22 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhaus zu Ebhausen be¬
stimmt.

Spätere Forderungsansprüche kön¬
nen nicht mehr berücksichtigt werden.

Altenstaig , den 9 . Mai 1854.
König !. Amtsnotariat.

W u llen. _
Nagold.

lHIäubiger - Aufruf.
Diejenigen Gläubiger , welche eine

Forderung an den Fritz Maie  r,
Metzger , und an die Rosine Kalm-
bachS  Mlttwe zu machen haben,
werden aufgefortert , ihre Forderungen

binnen 10 Tagen
hi'eher geltend zu machen , widrigen¬
falls späterhin sie nicht mehr berück¬
sichtigt werden könnten.

Den 11. Mai 1854.
Stadischulthe ßenamt.

_ Enge l.
Wildber  g.

Gichen - Verkauf.
Die Stattgemeinde verkauft circa

30 Stücke Eichen von 1V,
bis 3 Schuh im Durchmes¬
ser, am



Samstag dem 20 . b. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Die Zusammenkunft findet ans dem

RathhauS statt.
Den 10 . Mai 1854.

Stadtschultheißenamt.
Dorn ste tten,

OberaintS Freudenstadt.
Holz - Verkauf.

Am Dienstag dem 23 . Mai 1854,
Vormittags 9 Uhr,

werden auS dem hiesigen
Stadtwald in den Schlägen

^ Harzwald und Heiligcnrain
630 Langholzstämme von 30 bis

100 Schuh Länge , worunter ein

großer Theil Holländerholz sich
befindet und

180 Sägklöhe
auf dem hiesigen Rathyaus an den
Meistbietenden gegen gleich baare Be¬
zahlung verkauft , wozu KaufStiebha-
ber eingelade » werden.

Die Zusammenkunft ist in Dorn¬
stetten. Der Verkauf findet bei günsti¬
ger Witterung im Walde statt.

Den 12 . Mai 1854.
Gtadtschultheißenamt.

K a u p p.

persönlich als tüchtig bekannt sind,
können nur dann zur Verhandlung
zugeiassen werden , wenn sie sich über
hinreichendes Vermögen , so wie durch

amtlich beglaubigte Tüchtigkeitszeug¬
nisse genügend ausgewiesen haben.

Herrenderg , den 5 . Mai 1854
Aus Auftrag des Gemeinderaths :

Werkmeister Lahr.

Oberndorz,
Oberamts Herrenberg.

AbstreichS -Verhandlrnig über
-ie Arbeiten am Kirchthurm

dahier.
Die hiesige Gemeinde ist in dieNoth-

wendigkeit versezk, den obersten Theil
» . des schadhaften Kirchthur-

mes Herstellen zu lassen und
MWW ? betragen die Kosten nach
dem vorliegenden Kostensvoranschlage
der Maurer - und Sreinhauer-

arbeit . . . . 385 fl. 34 kr.,

der Gypserarbeit . 163 fl. 30 kr., ^
der Zimmerarbeit . 100 fl. — kr.,
der Schreinerardeit 79 fl. 12 kr.,
der Schlosserarbeit 59 fl. 42 kr . ,
der Anstricharbeit . 24 fl. 50 kr.,

insgemein . . . 110 fl. — kr.
Die Arbeiten werden am

Freitag dem 26 . Mai d. 3 -,
Morgens 9 Uhr,

auf - dem Rakhhaus zu Oberndorf mit¬
telst Abstreichs verakkordict.

Diejenigen Handwerksleuie , welche
dem Gemeinkerath und dem dieVer !

Handlung leitenden Techniker nicht ^

Nagold.
Berner Wägelchen feil.

Ein neu modernes , braun lackirtes
Berner Wägelchen mit
Tafelsitz auf Federn und
mit Sprihschild versehen,

ist a»S Mangel a» Platz billig zu
kaufen bei Schuh , Schmid.

Nagold.
Küh -Wägen feil.

Ein schöner größerer und ein klei¬
nerer Kühe -Wagcn , beide
neu und angestrichen , mit

_Mücke und Deichsel sammt
Waage versehen, sind billig zu kaufen
bei Schuh , Schmid.

Be u r e n,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleihen
Bei dem Unterzeichneten lie.

MchAgeu 50 fl. Pflegschafts - Geld
^ gegen gesetzliche Sicherheit zum

Ausleihen parat . Jg . Jak . Kirn.

Nagold.
Holz - Preise.

Von der Holzgarken - Gesellschaft
wird daS Holj zu nachstehenden Prei¬
sen abgegeben:

per Klafter.
1) buchenes Scheirerholz, un-

fiößt . . 13 fl.,
2) bucheneSScheiterholz , geflößt 12 fl.,
3) Buchen - und Birkenholz,

gemischt . 10 fl.,

4 ) tanneneS Scheiterboi ; . . 6 fl.,
5) tauuenes Lcheiterholz , Aus¬

schuß . 5 fl.
Anweisungen zur Abgabe des HolzeS

sinv bei Postamts -Gehilfe Garternicht
abzuhvlen.

Den 15 . Mai 1854.
Die Holzgarten . Gesellschaft.

Nagold.
Lehrlirrgs - Gesuch.

Ich nehme einen jungen Menschen
von guter Erziehung mit oder ohne
Lehrgeld in die Lehre auf.

Aug. Reichert.
Nagold.

Zu verkauf e^n:
Eine eichene abgedrehte Säule , 11

Fuß lang und 14 Zoll im Durch¬
messer und unten wie oben mit Ge¬

sims versehen ; bei wem, sagt
G - Zaiser.

Nagold.

E i n l a - « » H

Wir erlauben uns hiemit , unsere hiesige und auswärtige
i Freunde und Bekannte zu unserer am

l Dienstag dem 23 d. Mts.

gdahier stattfindendcn ehelichen
rfreundlich emzuladen und verbinden

die ergebenste Bitte , uns auch im Gasthaus zum Engel ( in

Nagold ) mit ihrer Gegenwart zu beehren.
Unterlehrer Kläger  in Altenstaig Stadt,
Anna Maria , geh. Bert  sch von Nagold

NUSWSirdererk
Zu dem nieder » Preise von mit

69 fl. 48 kr., Post -,

, _ Kinder 57 fl. 48 kr., Segel-

Rorterdam können Schiffs -Kontrakte abgeschlossen werten bei und

un - Verwaltnngs - Aktuar Wurst , Dampf-

Liverpool . Agent in Nagold . Schiffen.

über Havre,
Bremen,

Antwerpen,



s e.
Gesellschaft
»den Prel¬

ler Klafter,
in-

. 13 fl,,
aßt 12 fl.,
-lz,

. 10 fl.,- 6fl.,
uS-

. 5 fl.
dev HolzeS
Zarternicht

ssellschaft.

Menschen
oder ohne

i ch e r t.

Säule , 11
im Durch-
i mit Ge-
agt
s a i se r.

/

(in

mit
Post -,

Segel-
unv

Dampf - '
Schiffen . .

Schönsten Ueber - Rheiner Hanfsaa»
men in ächter Waare empfiehlt

Kaufmann Lieb,
in Altenstaig.

Nagold.
G e l d - e s u <H.

Ein hiesiger Burger sucht gegen
gute Versicherung 75 fl . aufzunehmen.

Wer , sagt G . Z a i s e r.

Merkwürdige Vifionen
über Deutschlands Zukunft.

Preis nur 6 kr.
Dem Verfasser dieser Schrift , einem angesehenen Geistlichen,

kIN» hat die Vorsehung die merkwürdige Gabe deö Fernsehens in hohem
Grade verliehen ; ihr Inhalt erfüllt sich täglich und stündlich
und bereits sind mehrere Tausend Eremplare abgesezt worden.

Zu haben in Nagold in der Buchhandlung von G . Zaiser.

Verfügung der Postkommlssion an sammtliche
Poststellen , betr . die Bestellung von Postsendun¬

gen in die Orrc des Bestellbezirks.
Zu gleichmäßiger Behandlung der Bestellung von

Postsendungen an ausserhalb des Postorts wohnende Adres¬
saten werden behufs einer möglichst schnellen und sicheren
Beförderung dieser Sendungen mit Genehmigung des k.
Finanzministeriums folgende allgemeine Vorschriften er-
theilt:

1) Die für die Orte des Postbestellbezirks ankommen-
dcn Postsendungen find , so weil nicht die Bestimmungen
der Ministerialverfügungen vom 2l . Nov . 1851 . ( Reg .-
Bl . S . 320 .) und vom 24 . Marz 1852 . § . 4 . ( Reg . -
Bl . S > 52 .) Platz greifen , in der Regel nur durch die
obrigkeitlich aufgestellten uns verpflichteten
Amtsdoten zu bestellen , wobei jedoch Folgendes zu beach¬
ten ist:

u) denjenigen Amtsboten , welche für die ihnen von
der Post anvertraut werdenden Sendungen durch Unter¬
pfänder oder Faustpfänder nach den über die Form von
Dienst - Cautionen bestehenden Vorschriften ober durch Bürg¬
schaft der Gemeindebehörden im Namen der Gemeinte
mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde eine Caution
für eine bestimmte Summe gegen die Postver-
waltung ausschließlich  gestellt haben , können an
einem Botenlag zusammen  Werthsendungen dis zum
vollen Betrag der CautionSsumme anvertraut werden.

DieAbgabe von Werthsendungen an diejenigen Amts¬
boten , bei welchen die Gemeindebehörden im Namen
der Gemeinde mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde für
jeden  der Postverwaltung entstehenden Schaden sich
rechtsgültig verbürgten , ist nicht beschränkt.

b) AmtSboten , welche durch Unterpfänder oder Faust¬
pfänder oder durch Bürgschaft der Gemeinden für eine
bestimmte Summe Caution für ihre dienstlichen Verrich¬
tungen im A ll g em ei n e n gestellt haben , dürfen an ei¬
nem Botcntage zusammen  an Werthsendungen nur
bis zur Hälfte  des Betrags der gestellten Caution
übergeben werden , wogegen

e ) diejenigen Amtsboten , welche Caution nur durch
einfache Bürgschaft von Dritten geleistet haben , nur
Werthsendungen an einem Botenlage im Gesammt-
betrag  von 25 fl , und recommandirte Briefe , Goten
aber , welche auch diese Caution nicht zu stell « vermö¬
gen , weder recommandirte Briefe noch Werthsendungen
überhaupt anvertraul werden dürfen.

c ) Stellvertreter für Amtsboten müssen sich stets

s als solche dem Postamt gegenüber ausweisen ; Kinder
! ( unter 16 Jahren ) aber sind stets zurückzuweisen,
l Recomandirie Briefe und Werthsendungen dürfen
" den Stellvertretern nur dann anvertraut werden , wenn

dieselben von den Boten schriftlich legilimirt sind , und
letztere aus eigenen Mi  t te  l n Caution gestellt haben,
ober wenn bei durch Dritte gestellten Cautlonen der
Bürge in die Stellvertretung cingcwilligt Hai.

Der Betrag der den Stellvertretern anzuvertrauen-
den Postsendungen richtet sich nach den unter <i bis o
angegebenen Normen.

e ) Bei Cautionen , welche nur auf bestimmte Zeit
gestellt sind , sowie bei Veränderungen in der Person der
Boten ist rechtzeitig auf Einlegung einer neuen Caution
zu dringen.

2 ) Von dem Vorliegcn solcher Werthsendungen und
rccommandirter Briefe , welche nach Vorstehendem den
Amisboken nicht übergeben werten können , sind die Adres¬
saten jedenfalls am ersten Botenrag nach dem Einlauf
derselben mittelst versiegelten Äviszettels , welcher in das
NecömmandationSbuch einzutragen und vom Boren zu
bescheinigen ist , nach dem hienach angefüglen Formular
u n e n k g e l d l i ch in Kenntnis ; zu setzen.

Von d' esem Formular wird die erforderliche Anzahl
Impressen gedruckt und der nöthige Bedarf den Poststel°
len zugeschickt werden , wogegen für die Zukunft der Be¬
darf mittelst ter jährlichen Bedarfsliste unter U . : l . 23.
zu bestellen ist.

Hiernach kann die Sendung entweder durch den

Adressaten selbst oder durch einen Bevollmächtigten ab¬
geholt werden , wobei Folgendes bemerkt wird:

W -ll der Adressat die Postsendung auf der Post
selbst abholen und ist derselbe dem Postamt persönlich
bekannt , so hat der Postbeamte dieß der bescheinigenden
Unterschrift des Adressaten im Manual erläuternd bei,ti¬
lgen ; kennt aber der Postbeamte den Adressaten nicht
persönlich , so kann die Abgabe nur in Gegenwart eines
dem Postbeamten bekannten zuverlässigen Mannes , wel¬
cher den Adressaten kennt und dieß durch seine Unter¬
schrift bestätigt , oder nur dann erfolgen , wenn der Adres¬
sat auf dem postamtlichen Aviso eine mit dem Amtssie-
gcl versehene schnliheißenamiliche Beglaubigung seiner
beigefügten eigenhändigen Unterschrift mitbringt , oder
eine derartige Handschrift und Beglaubigung bei dem
Postamt zum Voraus für alle vorkommenben Fälle nie-
dergclegt hat , sowie gegen Rückgabe des Aviso v und ge¬
gen Bescheinigung in dem für die Botenstücke angeleg¬
ten Manual.



Wird die Sendung durch einen Bevollmächtigten,
welcher selbstverständlich auch der betreffende Amtsboie
seyn kann , verlangt , so ist entweder eine auf dem aus¬
gestellten Aviso enthaltene Special - oder aber eine , ein-
für allemal oder für bestimmte Zeitfristen ausgestellte §
Generalvollmacht dem Postbeamten auszubändigen und
von dem Bevollmächtigten für den Empfang ebenfalls
im betreffenden Manual zu bescheinigen.

Die Vollmachten , welche selbstverständlich vom Orts¬
vorsteher unter Beidruckung des Amtsstegels beglaubigt
seyn müssen , sind mir fortlaufenden Nummern zu ver¬
sehen , zu sammeln und sorgfältig aufzubewahren.

Im Bescheinigungsbuch ist stets die Nummer der
Vollmacht vorzumerken.

3 ) Jeder Amtsbote hat ein zusammengeheftetes
Buch zu halten und alle ihm von der Post anvertraut
werdenden Fahrpostsendungen und recommandirten Briefe
darin einzutragen , sich auch den Empfang von dem Adres¬
saten bescheinigen zu lassen.

Die Postbeamten baben die Boten über die geord¬
nete Führung dieses Buches zu belehren und sich über
die stattgefundene richtige und rechtzeitige Belieferung
längstens von 8 zu 8 Tagen durch Einsichtnahme des
Botenbüchleins Überzeugung zu verschaffen , auch dieß
durch Beisetzung ihres Namens zu bestätigen.

Von gröberen Verfehlungen , namentlich von wahr-
genommenen Fälschungen in den Unterschriften ist sogleich
dem k. Oberamt zu Einleitung des Weiteren M ' ttbei-
lung zu machen , zugleich aber auch der Postcommission
Anzeige zu erstatten.

Sämmtlichen Poststellen wird die genaue Beobach¬
tung dieser Vorschriften auf ' s Dringendste und umsomehr
empfohlen , als dieselben für alle Nachiheile , welche durch
Nichtbeachtung entstehen , verantwortlich gemacht werden,
auch die Unterlassung nach Umständen weiteres Ein¬
schreiten gegen sie zur Folge haben würde.

20 . April
Stuttgart,  den - - 1854.

3 . Mai

Scholl.

(Formular . )
Nro . . . den ten 185

Herrn.

! Unter Ihrer Adresse liegt bei uns ein . im Werth von
.fl . . . . kr.  Diese Sendung kann gegen Vorzeigung
dieser Benachrichtigung , sowie gegen Entrichtung von
.fl . kr . Porto entweder durch Sie selbst ober

durch einen hier unten zu benennenden Bevollmächtigten
in Empfang genommen werben . Es wird jedoch dabei
ausdrücklich bemerkt , daß die Aechkheit Ihrer Unterschrift
von dem Ortsvorstande bestätigt seyn muß.

K . Post.

Ich ermächtige hi'emit den Ueberbringer dieses.
. obige Sendung im Werth von . fl. kr.
für . mich in Empfang zu nehmen und rechtsgiltig zu be-
schelnigen.

. . . . . . den .
Die Aechtbeit der Unterschrift bestätigt durch seine

Unterschrift und den beigedruckten Onsstempel
Der . Schultheiß.

Vorstehender Erlaß der K . Post - Commission wird
bi'emit von der Unterzeichneten Stelle zur Kenntniß des
Publikums gebracht.

Nagold , ten 8 . Mai 1854.
Königliches Postamt.

i Gschwlndc.

Vlkrualieir -Prcise in leztec Woche.
Nagold.

Alten-
staig.

Freuden¬
stadt.

Tübin¬
gen Calw.

1Pfd Ochsenfleisch 10 kr. 10 kr. 10 kr. 11 kr. 10 kr.
„ Rindfleisch 9 ,, 9 8 .. 8 9 .

„ „ Hammelfleisch — „ - „ — ,, — „ 8 „
„ „ Kalbfleisch 8 „ 7 8 7
" „ Schwemef.abg. lO „ 10 „ 10 12 „ N ..
„ „ „ unabgz. 12 „ 12 12 „ 13 „ 12 „

„ Butter 2t „ — „ — . — „ — „
4 „ Kernenbrod 22 „ 22 „ 22 . 21 22 „
4 „ Schwarzbrod 20 .. 20 „ 20 „ 19 „ 20
1 Weck schwer . 2V« Lth. 3»/4M. 4 Lth. 4 Lth. 37gLch,

Frucht - Preise.

Frucht¬
gattung.

Dinkel alt 1Sch.
„ neuer .

Kernen . .
Haber . .
Gerste . .
Bohnen 1 Sri.
Weizen . -
Roggen . .
Wicken . .
Erbsen . .
Linsen . .
Linsen-Gerste

Na gold,
den 13. Mar 1854,

per Scheffel.
Verkauft
wurden: Erlös.

A I t e n fl a i g,
den 10. Mai 1854,

per Scheffel.

F r e u d e n st a d t.
den 6. Mai 1854,

per Simri.

Tnbinge »,
den 12. Mai 1854,

per Scheffel.

C
de» 6.

per

a l w,
Mai 1854,
Scheffel.

st. kr. fl. kr. ist. kr. Schfl. Sri. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ' fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl kr.' fl. kr. fl. kr. fl. kr.

11 30 ki 5 9 48
>

172 1907 55 11 18111 5 10 40 l l 22 11 14 1l 2 11 30 11 17 1048
27 52,27 15 27 3 30 3 27 3 24 27 54 2t 33 27

9 8 23 S 24 2t 2 180 7 9 8 30 8 24 1 11 1 7 1 5 8 20 8 10 8 9 >2 8 15 7 4Z
19 20 18 54 18 18 47 1 891 3 19 38 19 18 40 2 25 2 23 2 22 18 22 18 8 17 47 18 40 18 29 18 1-
2 31 2 3! 2 30 5 3 108 34 2 42 2 43

3 30 2 7 3 21
2 33 2 40 48 2 48 2 45 2 42 2 42 20 40 20 22 20

1 40
2 54

Rehigitt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Zaise r.
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